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NOTIZEN / NOTES
DVI Dental Volunteers for Israel – Trudi Birger Children’s Dental Clinic

Kinderzahnspezialisten, Allgemeinzahnärzte und deutsche Hochschulprofessoren für 
Kinderzahnklinik Jerusalem gesucht
Da es seit 1980 keine gesetzliche 
Zahnversicherung in Israel gab, 
wurde die Kinderzahnklinik von 
Trudi Birger, Holocaustüber-
lebende, auf Spendenbasis ge-
gründet. Seit 2011 gibt es zwar 
wieder eine gesetzliche Versiche-
rung, doch viele der sozialschwa-
chen Familien können den Eigen-
anteil für Zahnbehandlungen 
nicht aufbringen. 2011 wurden 
3.255 Kinder im Alter von 4 bis 20 
Jahren in der DVI kostenfrei be-
handelt.

Als Allgemeinzahnärztin und zertifi-
zierte Kinderzahnärztin aus Geeste/
Emsland hat die Zahnärztin Andrea 
Motz in der DVI im August 2012 für eine 
Woche mitgearbeitet. Das gemeinsame 
Behandeln von benachteiligten Kin-
dern ist eine bereichernde Erfahrung, 
wie sie berichtet. 2009 erhielt die Den-
tal Volunteers for Israel (DVI) die 
höchste israelische Anerkennung: The 
President’s Award for Volunteerism. 

In der DVI werden alle sozialschwa-
chen Kinder ungeachtet der Religions-
zugehörigkeit oder Nationalität kosten-
frei behandelt. Es ist dadurch auch ein 
Friedensbeitrag vor Ort. Um von der 
DVI zahnärztlich versorgt zu werden, 
nehmen die Kinder 2-mal jährlich an 
einem Prophylaxeprogramm incl. Er-
nährungslenkung und Mundhygiene 
teil. 

Gearbeitet wird in einem Raum mit 
4 Behandlungsstühlen. Es stehen ganz-
jährig 3 internationale zahnärztliche 
Volontäre zur Verfügung. Es gibt 2 wei-
tere Behandlungseinheiten in separa-
ten Räumen für Prophylaxe und beson-
dere Behandlungsfälle. Die Atmosphäre 
ist trotz Begleitpersonen ruhig, hilfs-
bereit und sehr herzlich.

Behandlungspläne werden von 
dem Klinikdirektor Dr. Roy Petel, DMD 
(Dental Medicine), Specialist für Kin-
derzahnheilkunde an der Hebrew Uni-
versity und Hadassah School of Dental 
Medicine in Jerusalem, vorgegeben. Die 
Kommunikation unter dem Fachperso-
nal ist in englischer Sprache. Die No-
menklatur ist wie wir sie kennen.

Die Kinder sind insgesamt unkom-
plizierter und belastbarer als bei uns in 
Deutschland. Die versierten Helferin-
nen zeigen in der Behandlungskarte, 
was gemacht werden soll: z. B. 26 mo. 

Ein Röntgenbild ist immer vorhanden. 
Die Helferinnen bauen vor der Behand-
lung das Vertrauen zu den Kindern in 
ihrer Muttersprache auf. Man braucht 
dann nur zu lächeln und zu behandeln. 

Klimatisierte Dental Clinic DVI.

Zahnärztin Andrea Motz mit einer dankbaren jüdischen, indischen Einwanderungsfamilie.
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NOTIZEN / NOTES
berwiegend werden Amalgamfüllun-
en unter Kofferdam und Anästhesie 
elegt. Pulpotomien werden mit For-
okresol plus IRM und ggf. Kinderkro-

en durchgeführt. Extraktion bei Mola-
en und Endo an bleibenden Zähnen 
erden nur von spezialisierten Kolle-
en (Kinder- oder Endospezialisten) 
urchgeführt. ITN, Fernseher an der 
ecke und Lachgas gibt es nicht.

Von November 2011 bis Juli 2012 
aben 13 Kinderzahnärzte aus aller 
elt dort mitgearbeitet und die DVI 
ünscht mehr Unterstützung, v. a. für 
ie ganz kleinen Kinder. Viele interna-
ionale Professoren aus aller Welt brin-
en sich ein und die DVI hofft, dass 
uch ein deutscher Professor sich be-
eistern kann, hier mitzuwirken.

„Der jüdische Mitarbeiterstab ist 
ufgeschlossen. Sie sind für jede Hilfe 
ankbar und bemüht. Überrascht bin 

ch von der großen Herzlichkeit der Ju-

den. Mein Einsatz für diese Kinder war 
in meinem Herzen nicht nur eine berei-
chernde Erfahrung, sondern auch eine 
kleine menschliche Brücke im ,beson-
deren Verhältnis BRD zu Israel‘ und ein 
kleines Stück mehr Frieden“, ist das Re-
sümee von ZÄ Motz.

In der DVI mitzuarbeiten ist daher 
ein sehr inspiratives Erlebnis. „Ich bin 
dankbar, dass ich durch die DVI ein Pro-
jekt gefunden habe, was mir Freude be-
reitet. Für 2013 und 2014 habe ich wei-
tere ,(working) holidays‘ gebucht, auf 
die ich mich jetzt schon freue“, kündigt 
die engagierte Zahnärztin an und fügt 
hinzu: „At last but not least: Die DVI 
braucht einen Röntgen-Digital-Scanner 
für Zahnfilme (Dürr Vistascan mini). 
Ca. 4.000 �  konnten schon zusammen 
getragen werden. Es fehlen noch ca. 
3.000 �  bis das Geschenk überreicht 
werden kann. Vielen Dank für jeden 
Euro im voraus!“  

■  ZÄ Andrea Motz

Kirchweg 18

49744 Geeste

andrea.motz@hotmail.com

www.zähne-lächeln.de

Voraussetzung: Allgemei
gesucht werden zusätzli
zahnspezialisten.
Die DVI-Klinik stellt de
ligen Zahnarzt und sein
Begleitung während des
(mindestens 1 Woche) 
nung als Gegenleistung
fügung.
Arbeitszeiten: So–Mi: 
Do 8–12.30 h
Bewerbung: www.denta
Aliza Solomon internati
tal-dvi.co.il
Weitere Infos: www
Freunde-DVI.de
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